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L'Wcihinschriften - N¿nre der Gottl-reit crhalten 8180 l.Weihinscl'rriften - N¡r.ne der Gottheit elhalten

lluno?lni/---

Ftir Iuno

Nr.63 | Veihinschrift (Kalkstein)
L)atenbank ID: 689

Inv. Nr.: 82,629

Galsterer III Nr. 7

AO:Köln l\GM
FO: I{öln; St. Gereon, I 982. Gereonskloster, Atriurn,
in Oberkante Mauer 14; Fundzettel 576I;F.8.82.32.
Maße: 13 crn x 16 cnr x .1 5 cnr

Rechte obere Ecke einesAltärchens. Uber dem Gesims

nocl'r lleste einer lJekrönnng. Oben, unten, links und l-rinten

abgeschlagen. Rechte Seitenfläche obenVelzierung.

[I(tui) O(printo) M(axinto) ct Iunþni)l Rcgindþ ?l /
l- - -lnintLs ex n(umero) / [Britton(unt) (?) Anl
ton(inidno), nn(ns)la / ltus (?) in |eg(ionent) I Mil
n(cntiam) (?) sub cura /' [- - - (canturionís) Ie]g(ionis) I
M (ine ru í a c ) Anto n. (íni a n ae )

DEÆ. HARIASÂ
HBTI.VLPIVS
ACVTVS DVpAL

SVLP SING COS

5 CIVES TRAIANENSES

V.S.L.M.CRISPINO.ET

Æ.L IANO . COSS a.187 p. Chr,

Fùr Iupiter Optimus Maximus und Iuno, die Königirr,
- - - ninus aus clenl ,,nullterus Brittonum Antonini:r
nus", versetzt in die ,,legio I Minervia", (ließ) unter
cler Obhut des - - - , Centurio der 1. Legion Minclvi.r
,\ntoniniana - - -.

Von dieser schon vor 1660 gefundenen und heute ver-
lorenen Inschrift ist nur der Text überliefert, Material
und Gestaltung des Altars sind unbekannt. Es handelt

sich um eine'Weihung an die höchsten kapitolinischen
Götter, Iupiter Optimus Maximus und Iuno Regin.r,

der ir-r der sog. kapitolinischenfì'ias eigentlich noch Mi
nerva zugeordnet war. Durch keine andere Handlr:ng
konnte der anonyme Solclat des ,,nLlmerus Brittonunr",
also ein Brite, der in einer Einheit provinzialer Hilßtrr-rp-
pen diente, seine Identifikation Ínit rönrischen'Werten
und Idealen besser ausdrücken als durch eine'Weihung
an die Hauptgötter des rönrischen Pantheons. Der An-
gehôrige clìeses ,,numerus", von dessen Nar-nen nur clie

letzten Buchstaben [- * -]ninus überLiefert sind, nalnr
wahrscheinlich seir-reVersetzung in die angesehene,,le-

gio I Minervia pia fide1is" zum Anlaß, eineWeihinschlift
aufzustellen. Beide Einheiten, cler ,,numerus" wie drc

,,legio", fiihren zu dieser Zeit den Beinamen ,,Antonini
ana", der durch Caracalla an Legionen und Hi1ßtn-rppcn

vergeben wurde. Die Inschrift kann also füihestens irr

spätseverischer Zeit angefertìgt worden sein. Der ,,ntt-
llerus Brìttonum" wird in mindestens zwei weiteren

Inschriften aus Köln und l)eutz genannt (Nrn. 52 r-rnd

112). Das vorliegencle Zeugnis ist der ûiiheste Beleg firr
den durch keinen Zusatz weiter qualifizierten ,,nur-ue-
rus" der Brittones.

Litcrrtttr: CIL XIII 8495; l{linkenberg 1906, 359;Alloldy'

Hiltìn-tippen, 220 Nr. 185 und 79; fehlt anscheinend bci

Hu.'nsch 2001 , 89 fT'

Nr. 65 | Weihinschrift (Sandstein)

l)¡tcrrb:u.rk lD 235

lrr'.-Nr.:26'564
G¡lsterer'1975 Nr. 168

A(J:verloret-l

FO: I{öln; Müngersdorf, Römischer GutshofJahnwiese,

'191ó. Gefurrden als Streufund zwischen Bau IV undV

(Frcnrcrsdorf 1933a,79) bzw- vor der östlichen Schnlalserte

dcs IJ:ir:es IV (lnv.), zusamnleÍì mit Inv. 26'399

(ftnscherben).

M¡{lc: unbekannt

lì,cchtc untere Hãlfte eines Altars. Rechts und unten l{and

el'b.tl rett.

ll(ot,i) O(ptimo) M(aximo)l / [htrtonil / [Reglinae / ler

glcttío) l(ttci)1 s(acrttm). C / L - -lnius /' l- - -lanus /
Ir(ortrnt) s(oluit)l l(iben.s) m(crito)

cles C)rtes. Vom Nat-lten des Dedikanten haben sich

nllr einzelne Siiben erhaltert. Die Inschrift endete rlrit

der tiblichen'Weiheformel ,,VSLM", wie aus clen er'-

haltenen Resten ,,1(iben$ m(erito)" zu schließen ist.

Dat.:2.-3.Jh

Literatur: N 222; Frer¡ersdorf, l)er röl-nische Gutshof

Köhr-Müngersdorf, I{öln 1933 (Röm. Gert.uan.

Forschungen 6),79 undTaf. 21,3.

Nr.66 | Veihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: (r3

Inv.-Nr.: Ìlorrn 5901

Galsterer 1975 Nr. 47

AO: Bonn IìLM
FO: I{öln; norclwestliche Seite des Appellhofplatzes

(Klein 1889,211-21'1),1888. hi 2,50 nrTicfe in der Näl"rc

von Geb¿iuderesten, deren Mauern ztul überwiegenden

Teil in einerTiefe von 4-6,60 r'n lager-r.

Maße: 56 cn.r x 29 cur x 22 cttr

Altär'cl-ren lnìt Sockel. Oben ir-r Höhe von Z. 1

abgebrochen. Auf den Schnralseiten Lorl¡eerbäunre t.nit jc

sicbcn Blitteln trlld B.cl'ctl.

Iunofuil / Virttttß / Antonía / Iunid /5 ex imperi(o) / ípstrts

Für die Iuno der Virtus (stiftete den Altar) Antoni.r

Iunia auf deren Geheiß.

Bei der-n er-haltenen Inschriftrest handelt es sich um den

Namen einer Gottheit im Dativ.Will man ,,exotische"
Gottheiten wie Abellio oder Ilunnes aussch-ließen, deren

Namen im Dativ ebenfalls auf ,,-ni" enden, bleiben als

Möglichkeit Apoll oder luno, fir die beide'Weihr-rngen

ìn Köln bekannt sind (Nr. 5f. bzw. Nrn. 66, 6t3,70). Dìe
Forrr des kleinen Altärchens macht es vielleicht erwas

wahrscheinlicher, daß es sich hier um eine luno-\)7ei-
hung handelt (vgl. als nächste Parailele Nr.66).

Dat.:3.Jh.

Literrtur: Galsterer III Nr. 7

Nr.64 | Weihinschrift
l)atenbank Il): (r2
Inv.-Nr.:-
Galsterer 1975 Nr.4(;
AO: verloren

FO: Köln; l)eutz, l{astell oder Ur.ngebung

(Klinkenbere 1 906, 358 L).

Mrße: unbek:nnt
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Dat:21J-222 n. Chr.

I

l)crn größten und besten lupiter, der Königin Iuno und
clcrn Schutzgeist des Ortes. Gaius --- nius --- anus

erJìillte sein Gelübde gern und nachVerdienst.

S<¡llterr die ErgänzungeninZ.l-2 richtig sein, so war
dcr heute verlorene 'Weihaltar den-r Iupiter Optinrus
Mrxirnus und der Göttin Iuno (vgl. NL. 64), die hier
d;rs Epitheton Regina trägt, geweiht - also zwei Göt-
tcrrr, die zusanrlìen mit der hier fehlenden Miner-va
als Kapitolinische Tiias verehrt wurden. Neben dìesen

hijchsten Staatsgöttern galt die Weihr-rng dem Genius


